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Wir sind sehr froh, eine neue Posterausgabe vorstellen zu 
dürfen. Seit der letzten sind vier spannende Jahre vergan-
gen. Wenn wir über Gottes Handeln in dieser Zeit nach-
denken, haben wir viel Grund zum Staunen und Danken. 
Mitarbeiter sind neu ausgereist, bei manchen hat sich 
der Dienst oder Einsatzort geändert, einige schlossen ihr 
Sprachstudium ab oder begannen mit dem Übersetzen bi-
blischer Lektionen. Wieder andere erlebten hautnah mit, 
wie eine neue Gemeinde entstand und bisher Unerreichte 
nun erreicht sind.

Beim Recherchieren brachten mich einige Länderstatisti-
ken zum Staunen. Seit 2016 ist die Bevölkerung stark ange-
wachsen: in Tansania gibt es 4 Millionen Menschen mehr, 
in Südostasien 7 Millionen mehr und auf den Philippinen 
knapp 5 Millionen mehr. Die Weltbevölkerung nimmt jähr-
lich um die Einwohnerzahl Deutschlands zu. Der Missions-
auftrag ist also aktueller denn je.

Denen, die bereit sind, ihr Leben zu investieren und hin-
zugehen, wäre allerdings nichts möglich ohne Unterstüt-
zer und Gebetspartner. Paulus ist in dieser Hinsicht ein 
großes Vorbild. Neben seinem Dienst nahm er sich immer 
bewusst Zeit zum Beten und fordert auch dazu auf. In Rö-
mer 15,30 spricht er vom „Mitkämpfen in den Gebeten“, in 
2. Korinther 1,11 „indem ihr auch durch das Flehen für uns 
mitwirkt“ und in 2. Thessalonicher 3,1 „Brüder, betet für 
uns, dass das Wort des Herrn laufe und verherrlicht werde“.

In diesem Sinne ist es unser Wunsch, dass diese Ausgabe 
neu motiviert, für Mission zu beten, damit noch viele Men-
schen gerettet werden. Auf den folgenden Seiten stellen wir 
Mitarbeiter und was sie bewegt, vor. Wie wäre es, wenn 
du jeden Tag für eine andere Person oder Familie konkret 
betest, selbst wenn du sie nicht persönlich kennst? Für 
das beiliegende Poster findest du sicherlich einen schönen 
Platz, wo es dich immer wieder daran erinnert, konkret 
für die Mitarbeiter, aber auch für die weltweite Mission 
generell, zu beten. 

Phil Moos für das Ethnos360-Team 
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Die Kaje hatten in einer Lektion über Abraham zum ersten 
Mal davon gehört, dass Gott eines Tages diejenigen, die Ihm 
glauben, auferwecken wird und sie in einer perfekten Welt 
mit Gott leben werden – eine Welt ohne schweißtreibende 
Arbeit, ohne Hundertfüßer und ohne Nadeln, die dich beim 
Laufen verletzen könnten. Nelson war sich aber auch be-
wusst, dass er ein Beziehungsproblem mit Gott hat, dass 
seine Sünde im Weg steht. Und deshalb war er verwirrt. Er 
konnte die beiden Seiten einfach nicht überein bringen. 
Er sah die Morgendämmerung, aber er sah nur Umrisse.

Ende 2019 ging dann endlich die Sonne des Evangeliums 
hier in Andarum auf. Auf einmal waren es nicht mehr nur 

Umrisse, die die Leute sehen konnten, sondern es war al-
les hell erleuchtet. Die Frage, wie ihr Beziehungsproblem 
mit Gott aus der Welt geschafft werden könne, bekam eine 
Antwort. Und es war so schön, diese Antwort von so vielen 
Leuten zu hören: Jesus, der versprochene Retter, ist gekom-
men und für meine Sünden am Kreuz gestorben. Und Jesus 
ist wieder auferstanden, hat damit den Tod besiegt und ist 
nun König und Herr über alles!

Und so können viele Leute hier in Andarum nun im vollen 
Licht des angebrochenen Tages sitzen und ganz erleichtert 
singen: „Jesus, du bist für mich am Kreuz gestorben, dein 
Blut ist für mich geflossen. Danke, lieber Vater!“

Ja, Gott baut hier Seine Gemeinde. Er gebrauchte unser Team, 
aber es ist auch so schön zu sehen, wie die Leute nun selbst 

Erfahrungen mit Gott sammeln, ganz ohne uns. Und wie sie 
Gottes Kraft darin erleben, dass eine Frau, die dem Tod ganz 
nahe war, wieder gesund wird. Oder wie sie selbst diese 
Botschaft an Leute aus dem Nachbardorf weitergeben und 
total ermutigt sind, mit welcher Offenheit das Evangelium 
aufgenommen wird.

Wir sind gespannt, was Gott noch weiter unter den Kaje tun 
wird. Danke, dass du mit für diese Menschen gebetet hast.

Christopher & Lilli Meyer

Wir sind sehr froh, dass wir vier Monate vor dem ersten 
chronologischen Bibelunterricht zu der bestehenden Arbeit 
unter den Kaje dazustoßen konnten. Sie haben die beste 
Botschaft der Welt vorgestellt bekommen.

Vielleicht kann man es mit einem anbrechenden Tag ver-
gleichen. Für unsere Leute hier in Andarum war Mitte 2019 
noch komplette Nacht. Dann ging der Bibelunterricht los 
und es wurde langsam hell. Die ersten Monate konnten sie 
noch nicht deutlich sehen. Viele Leute merkten, dass etwas 
ganz Neues passierte, dass der Tag langsam anbrach. Aber 
wie genau der Tag aussehen würde, das wussten sie nicht.
Ich kann mich noch an ein Gespräch mit Nelson erinnern. 

WENN DAS LICHT DIE DUNKELHEIT DURCHBRICHT 
  WIE DIE SONNE DES EVANGELIUMS BEI DEN KAJE AUFGING

Ein Jahr mit   

Familie Meyer 
in Papua-Neuguinea

Wenn du weiter mitverfolgen möchtest, was die Kaje und 
auch Familie Meyer erleben, kannst du dir den Rundbrief 
von Christopher und Lilli zuschicken lassen. 

Bitte schreibe dazu eine E-Mail an info@ethnos360.de
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MITARBEITER GESUCHT!

„HERR, niemand ist dir gleich, 
und kein Gott ist außer dir, 
nach allem, was wir mit 
unseren Ohren gehört haben.“

1. Chronik 17,20

Bring deine Erfahrung in das Team ein. Es gibt wahr-
scheinlich einen Platz für deine Erfahrung im Gemeinde-
gründungsteam, wo du Missionaren helfen kannst, die in 
abgelegenen Volksgruppen dienen und sich auf engagier-
te Mitarbeiter verlassen, die ihre Arbeit unterstützen.

Mitarbeiter mit Berufserfahrung dienen für sechs Mona-
te (obwohl eine Mindestdauer von einem Jahr bevorzugt 
wird und für Lehrer erforderlich ist) bis zu vier Jahren.  

Nach vier Jahren können qualifizierte Mitarbeiter auch 
die Möglichkeit haben, ihren Dienst fortzusetzen. 
Wir suchen Handwerker, ITler, Kinderbetreuung, Küchen-
helfer, Krankenpflege, Lehrer, Lernhelfer, Mechaniker, 
Buchhalter, Grafiker u. a.

Schreib uns unter kurzzeit@ethnos360.de 
Ruf uns an unter 02192-9367-24
QR-Code scannen und direkt online bewerben:

Aus datenschutz- 

rechtlichen Gründen  

wurde der Inhalt aus  

dieser Online-Version 

gekürzt.


